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Amtliches.
Die Frühjahrstontrollversammlungen 1914

finden statt:
im Kontrollbezirk Nagold:

Kontrollplatz Simmersfeld, am 16 . April 8 Uhr
vormittags . Kontrollplatz Altensteig - Stadt, am 16.
April 1 Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadt¬
gasen für die Gemeinden : Altensteig -Stadt , Altensteig-Dorf,
Berneck, Ebershardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwald,
Spielberg , Ueberberg , Walddorf , Wart . KontrollplatzHaiter-
bach, am 17 . April 9 . 15 Uhr vormittags . Kontrollplatz
Nagold, am 17 . April 1 Uhr und 2 .30 Uhr nachmittags.
Kontrollplatz Wildberg, am 20 . April 8 . 15 Uhr vor¬
mittags;

im Kontrollbezirk Calw:
Kontrollplatz N e u b u l a ch am 15 . April , 9 . 15 Uhr vor¬

mittags . Kontrollplatz Neuweiler am 15 . April , 2 Uhr
nachmittags. Kontrollplatz Calw am 18 . April , 8 Uhr
und 10 Uhr vormittags und 2 . 15 Uhr nachmittags. Kontroll¬
platz Gechingen am 20 . April , 2 Uhr nachmittags.
Kontrollplatz Liebenzell am 21 . April , 8 .15 Uhr und
10 Uhr vormittags;

im Kompagniebezirk Freuden st adt:
Kontrollbezirk Loßburg 23 . April vormittags 9 Uhr.

KontrollbezirkFreudenstadt 23 . April nachmittags 2 Uhr
und 24 . April vormittags 8 Uhr. Kontrollbezirk Dorn¬
stetten 24 . April nachmittags 1 Uhr und nachmittags 3
Uhr . Kontrollbezirk Psalzgrafenweiler 25 . April
vormittags 8 Uhr. Kontrollbezirk Besenfeld 25 . April
nachmittags 3 Uhr. Kontrollbezirk Obertal 27 . April
vormittags 8 Uhr. KontrollbezirkBaiersbronn27. April
nachmittags 1 Uhr.

Rundschau.
Prinz Heinrichs Südamerika -Besuch

neigt sich seinem Ende zu . Am Gründonnerstag ist das
Prinzenpaar , das in Chile außerordentlich herzlich ausge¬
nommen worden ist, wieder in Buenos Aires, von wo aus
die Besuchssahrten ins Innere Südamerikas ausgenommen
worden waren ; am zweiten Ostertag wird die Heimreise nach
Europa angetreten. Die französische Presse steht der Reise
des kaiserlichen Bruders nach wie vor mit unbelehrbarem
Mißtrauen gegenüber.

Die „rote Woche"
hat der sozialdemokratischen Partei laut Mitteilung des Partei¬
vorstands 140 096 neue Mitglieder und 82 547 neue Ab¬
onnenten der Parteipresse gebracht . Nach den Angaben des
Parteivorstands für den vorjährigen Parteitag betrug am
31 . März 1913 die Zahl der Abonnenten der sozialdemo¬
kratischen Parteipresse in Deutschland 1 465 212 und der
eingeschriebenen Mitglieder der Po tei 982 850.

Das neue französische Heeresgesetz,
das soeben auch vom Senat genehmigt wurde und die Friedens¬
präsenz auf 740 000 Mann erhöht, soll in erster Linie die
Kriegsbereitschaft für den Fall einer Mobilmachung steigern.
Zur Erreichung dieses Zieles sieht es eine starke Vermehrung
der technischen Truppen und besonders der Offizier ^ und
Unteroffiziere vor . Alle Truppenteile sollen in den Stand
gesetzt werden , im Mobilmachungsfalle Offiziere und Unter¬
offiziere an die Reserveformationen abzugeben . Die schwere
Artillerie wird in bemerkenswerter Weise verstärkt ; es werden
nicht nur schwere Steilfeuergeschütze eingeführt, durch deren
Besitz Deutschland vor Frankreich bisher einen Vorsprung
hatte, sondern es sollen auch schwere Flachbahngeschütze ein¬
geführt werden, die bei uns nur in Ausnahmesällen Ver¬
wendung finden.

In England
wird von beiden Parteien eine gewaltige Agitation entfaltet
im Hinblick auf die Homerulebill für Irland , die am Sams¬
tag dieser Woche dem Oberhaus zugeht . Die Lords gehören
bekanntlich zum großen Teil der konservativen Partei an und
sind daher Gegner der Selbständigkeit Irlands . Die kon¬
servative oder »monistische Partei setzt daher alle Hebel in
Bewegung, die ihr verhaßte Regierungsvorlage im Oberhause
zu Fall zu bringen. Soeben veranstalteten sie eine Riesen¬
kundgebung im Hydepark, wie sie selbst das an Massende¬

monstrationen gewöhnte London kaum je gesehen hat. Aus
allen Teilen Englands waren Vertreter der konservativen
Vereinigungen eingetroffen . Von 14 Tribünen wurden gleich¬
zeitig Ansprachen gehalten, nachdem vorher ein Choral und
die Nationalhymne gesungen worden waren. Unter stürmischem
Jubel der versammelten Zehntausende wurde schließlich folgende
Resolution angenommen : Wir protestieren gegen die An¬
wendung des Heeres und der Flotte zu dem Zweck, mit
Waffengewalt unsere Mitbürger in Irland ihres voll er¬
worbenen Rechtes der Teilnahme an dem Parlament des
Vereinigten Königreichs zu berauben. Wir verlangen, daß
die Regierung diese ernste Frage unmittelbar dem Volke
unterbreitet.

Landesnachrichten.
Mtenrteig, 8 . April 1814.

js Die Versendung mehrerer Pakete mit einer Post¬
paketadresse ist für die Zeit vom 6 . bis einschließlich 11.
April weder im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr
mit dem Ausland — ausgenommen Argentinien — gestattet.

' Göttelfingen , 8 . April . Heute vormittag 1-glO Uhr
brach in dem Wohnhaus des Christian Broß hier Feuer aus.
Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr gelang es aber des Feuers
Herr zu werden, so daß die schon herbeigerufene Besenfelder
Feuerwehr wieder abbestellt werden konnte . Die Entstehung
des Feirers wird aus einen Kamindrand zurückgesührt , da
der heftige Wind das Feuer in die Küche drückte. Die
Küche ist vollständig ausgebrannt.

Z Freudenstadt , 7 . April . Der Hilssmonteur K. aus
Oehringen, der aus Liebeskummer seinem Leben durch Er¬
schießen eine Ende zu wachen suchte, ist trotz der sofort vor¬
genommenen schwierigen Operation seinen Verletzungen er¬
legen.

jj Unterreichenbach, 7 . April . (Eine Ueberraschung ) . Die
vielen Ausflügler , die am letzten Sonntag das hiesige Schwarz-
waldhotel (Besitzer Emil Wittum ) besuchen wollten, waren
nicht wenig überrascht , als sie es geschlossen fanden. Der
Grund soll in finanziellen Schwierigkeiten liegen . Das Hotel
soll wieder an den früheren Besitzer Mayer übergehen.

Herrenberg , 4. April . Die Amtsversammlung genehmigte
die Erstellung der Liegehalle beim Bezirkskrankenhaus . —
In dem Sägewerk der Gebrüder Keck hier wurde dem 18
Jahre alten Arbeiter Fleck von Mönchberg an der Fräs¬
maschine der Arm abgerissen. Im Bezirkskrankenhaus
mußte der Armstumpf amputiert werden.

(-) Leonberg , 7 . April . (Sturmschaden.) Au der
Höfingerftraße hat der Sturm ein im Bau begriffenes
Wohnhaus samt Scheuer des Kaufmanns Burkhardt um¬
gerissen. Die Bauleute merkten, daß ihre eigene Arbeit
nicht sturmfest war und brachten sich rechtzeitig in
Sicherheit.

(-) Neuenbürg , 7 . April . (Eine tödliche Verwechs¬
lung . ! In Schwann ist eine jüngere Frau an Lysolver¬
giftung gestorben. Tie Frau hat die Arzneiflasche ver¬
wechselt und statt Magentropfen Gift eingenommen.

js Stuttgart , 7 . April. (70 . Geburtstag .) Rektor Diet¬
rich vom evangelischen Töchterinstitut, an dem er seit 44
Jahren tätig ist und das er seit 19 Jahren leitet , vollendet
morgen sein 70 . Lebensjahr. Rektor Dietrich ist in weiten
Kreisen des Landes durch seine Tätigkeit im Gemeinschafts¬
leben bekannt.

js Boll OA . Göppingen , 7 . April . (Zur Warnung .)
Der 63jährige Bauer Gottfried Gölz brachte , als er vor 14
Tagen einer Kuh eine Einspritzung machte, von der Flüssigkeit
etwas in eine Wunde an der Hand . Da er dies nicht weiter
beachtete und den Arzt nicht zeitig zu Rate zog, mußte er
vorgestern an Blutvergiftung sterben . Gölz kommt nun neben
seinen vor 14 Tagen verstorbenen Bruder zu liegen.

js Lorch , 7 . April. (Rückkehr eines Verschollenen .) Ein
hiesiger Einwohner machte sich nach Beendigung seiner Lehr¬
jahre auf die Wanderschaft . Da sein Aufenthalt unbekannt
blieb und er volle 18 Jahre nichts mehr von sich hören
ließ , galt er als verschollen und wurde von der zuständigen
Behörde für tot erklärt . Letzter Tage stellte sich nun der
Verschollene gesund und wohlbehalten vor. Er hat während
seiner langen Abwesenheit vorwiegend Indien , Capland,
die Vereinigten Staaten und zuletzt Großbritanien bereist
und wird im Verlauf des nächsten Monats wieder nach
Nordamerika zurückkehren.

(-) Stuttgart , 7 . Avril . ( Tic Königsvarade .) Für
die Garnisonen Smttgart , Cannstatt und LuvwigSburg
findet die Frühjahrsparade am 29 . April aus dem Cann-
statter Exerzierplatz statt.

(-) Stuttgart , 7 . April. (Vom Landtag .) Be¬
kanntlich hat der Seniorenkonvent der Zweiten Kammer
vorgesehen, auch nach Ostern , etwa Ende April , noch
zu einer kurzen Tagung zusammenzutreten , um die erste
Lesung der Wegordnung vorzunehmen . Einer Blätter¬
meldung zufolge beabsichtigt die Zweite Kammer sodann
voraussichtlich Ende November oder anfangs Dezember
wieder zusammenzukommen, um die erste Lesung des Etats
noch vor Neujahr zu erledigen.

(--) Stuttgart , 7 . April . (Post- und Telegraphen¬
einnahmen . ) Ter Gebührenanfall aus dem Post -, Tele¬
graphen - und Fernsprechbetrieb im Februar 1914 be¬
trägt 1810118,51 (plus 106 828,90 ) Mark . Vom 1.
April 1913 bis 28 . Februar 1914 wurden eingenommen
25 931363,36 (plus 1284 404,78 ) Mark.

(-) Stuttgart , 7 . April . (Bankfeiertag. ) Tie Bank¬
geschäfte werden hier am Karsamstag ihre Kassen und
Bureaus geschlossen halten . Sie folgen damit einem
Beispiel der Banken und Bankiers an fast allen größeren
Plätzen Deutschlands.

(-) Feuerbach , 7 . April . (Fabrikunfall.) Als heute
vormittag der 22 Jahre alte Monteur Beck in einem
Neubau der Bosch ' schen Fabrik mit dem Anbringen von
Leitungen an der Decke beschäftigt war , entfiel ihm der
Schraubenzieher und verletzte ihm ein Auge so schwer,
daß es fraglich ist, ob es erhalten werden kann.

(-) Gmünd , 7 . April . (Wieder ein Fahnenflüch¬
tiger . ) Ter Musketier Bäßler aus Holzheim (OA . Göp¬
pingen) , der bei der 10 . Kompagnie des Infanterie-
Regiments Nr . 180 dient , hat sich ohne Erlaubnis von
seinem Truppenteil entfernt und wird steckbrieflich ver¬
folgt.

(-) Flözlingen (OA. Rottweil ), 7. April . (Töd¬
licher Unglückssall. ) Ter 66jährige verheiratete Bauer
Matthias Rieger fiel von der Obertenne aus den Heu¬
boden herunter und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er verstarb , ehe der Arzt zur Stelle sein konnte.

(-) Ulm , 7 . April. (Bauunfall . ) Bei einem Stadel¬
neubau in Pfuhl brach ein Gerüst . Hierbei stürzten 5
Loglöhner und ein Maurer drei Meter hoch ab . Einer
der Taglöhner blieb unbeschädigt, die anderen kamen mit
ungefährlichen Verletzungen davon.

, (--) Kirchen, OA. Ehingen, 7 . April . (Wenn da,
Mensch Diurst hat . ) Eine gelungene Wette um 10V
Liter Bier wurde hier zum Austrag gebracht. Tier Be¬
sitzer der zur Zeit hier benützten Steinguetschmaschine,
Maier -Mundingen , wettete, daß seine 120 Zentner schwere
Maschine ohne Gespann mit Pferden nicht nach dem
benachbarten Ort iMUndingen geschafft werden könne.
Las ließen sich hiesige Männer und Jünglinge nicht bie¬
ten . 45 scharten sich zusammen ; schnell wurden Seiler
angespannt , schweißtriefend ging' s nun den sogenannten
„Radschuch ' hinan und in 45 Minuten hatten sie die
Maschine auf die Ebene des sog . „ Landgerichts " geschafft.
Mit Sang und Klang kam die wackere Mannschaft wie¬
der den Berg herunter und ließ sich die 100 Liter Bier
wohl schmecken.

(-) Von der bayrischen Grenze , 7 . April . (Selt¬
samer Selbstmord . ) Im Säuferwahn hat sich der wegen
Bettel im Gefängnis zu Kempten inhaftierter Maurer
Friedrich Mörle an den Gefängnismauern den Schädel
eingerannt . Tie Dchädeldecke war zertrümmert , der Mann
wurde bei der Revision nachts 2 Uhr tot in der Zelle
aufgefunden.

Gerichtssaal.
(-) Stuttgart , 7 . April . (Ein Früchtchen . ) Ter

Schlosser Alfred Pfizenmaier von hier hat trotz seiner
Jugend — er ist erst 20 Jahre alt — schon mehrere
Strafen wegen Betrugs erhalten . Tie Strafen haben
ihm aber nicht zur Besserung gedient. Am 3 . Januar er¬
schien er bei einem Kammermusiker, gab sich als Sohn
eines Kunstmalers aus , und brachte vor, daß er durch
den Tod seines Vaters in Not geraten sei und seine
Studien nicht fortsetzen könne : Ter Kammermusiker
schenkte seinem Vorbringen Glauben und unterstützte ihn
mit 20 Mark . Tie Strafkammer erkannte gegen den
jugendlichen Betrüger auf 5 Monate Gefängnis , wovon
10 Tage Untersuchungshaft abgehen.



Würltembergischer Landtag.
Stuttgart , 7 . April.

Tie Zweite Kammer erledigte heute das Unfall¬
fürsorgegesetz für Körperschaftsbeamte durch Zustimmung
zu einem abweichendcu Beschluß des anderen Hauses und
setzte dann die Besprechung über das Kreditwesen fort.
Ter Mg . Pflüger (Soz . ) erklärte sich zwar mit der
Verweisung der Anträge an den Ausschuß einverstanden,
äußerte sich aber im übrigen sehr pessimistisch über die
Möglichkeit, dem Mittelstand zu helfen. Ter Aufsaug¬
ungsprozeß durch die Großkapitalisten lasse sich nicht
aufhalten und der Kleingewerbetreibende dürfe sich keinen
Hoffnungen hingeben . Ter Wg . Körner (B . K. ) be¬
tonte die Notwendigkeit im gegenwärtigen Wirtschafts¬
leben, den Kredit des kleinen Mannes zu stärken . So
einfach und leicht werde die Abhilfe indessen nicht sein.
Ws handle sich um ein ernstes Problem , das die Regie¬
rung nicht ignorieren dürfe . Eine Befriedigung aller
Wünsche dürfe man vom Staat freilich nicht erwarten.
Wenn Selbst- und Staatshilfe Zusammenarbeiten, so sei
der Mittelstand noch weit davon entfernt , vom Groß¬
kapital aufgesaugt zu werden . Ter Abg. Gras (Z .) be¬
tonte , die Sozialdemokratie habe keinen Grund über Aus¬
wüchse des Kapitalismus zu klagen, solange sie nicht in
ihren eigenen Betrieben bessere Zustände schaffe . Hier
wurde die Beratung unterbrochen , um zu den abweichen¬
den Beschlüssen des anderen Hauses über den Gesetz¬
entwurf betreffend die Pensionsrechte der Körperschafts¬
beamten Stellung zu nehmen . Das Haus beschloß ent¬
sprechend einem Antrag des Abg. Keck (natl . ), den
Staatsbeitrag für die Pensionskasse auf VZ festzusetzen.
In dieser Fassung wurde der Gesetzentwurf einmütig
angenommen und sodann die vorher unterbrochene De¬
batte fortgesetzt . Ter Wg . Hanser (Z . ) wünschte die
Gewährung eines Staatskredits an die Genosfenschafts-
zentralkasse und sprach sich gegen die Beratung im Aus¬
schuß aus . Nach weiteren Ausführungen des Abg.
Schees (Vp.), der die Ausführungen Grass, soweit sie
ihm unsachliche und unlautere Motive unterstellten , als
eine Verleumdung bezeichnete und dafür zur Ordnung
gerufen wurde , und der dem Wg . Gras weiterhin vor¬
warf , einen Ton in die Verhandlungen hineingetragen
zu haben, der, solange er, Schees , dem Hause angehöre,
noch nicht üblich gewesen sei, wurden der Antrag Keck
und Kiene an den volkswirtschaftlichen Ausschuß, der
andere Antrag Kiene betreffend Errichtung einer Landes¬
kreditanstalt an den Finanzausschuß verwiesen. Nach
Persönlichen Auseinandersetzungen zwischen den Abgg.
Gras und Schees wurde die Sitzung um »hl Uhr ge¬
schlossen. Nächste Sitzung heute abend 6 Uhr mit der
Tagesordnung : 1 . Anträge zur Abänderung der Ge¬
schäftsordnung , 2 . Eingabe der württ . Dentisten.

» * «-
Aus den Kommissionen.

Ter Volkswirtschaftliche Ausschuß der Zweiten Kam¬
mer bestellte heute für verschiedene ihm überwiesene An¬
träge die Referenten . Ter Ausschuß für innere Ver¬
waltung hielt vormittags 8 Uhr eine Sitzung ab zur
Beratung über die abweichenden Beschlüsse der Ersten
Kammer zum Unfallfürsorgcgesetz für Körperschaftsbe¬
amte . Es besteht nur noch eine Differenz über die Höhe
der Vorausbelastung der Genuinden . Ter Regierungs¬
entwurf wollte 25 v/o , welchem Vorschlag sich die Erste
Kammer anschloß . Tie Zweite Kammer hatte 10 o/o be¬
schlossen. Berichterstatter Andre schlug heute hh vor,
welcher Antrag einstimmig angenommen wurde . Sodann
wurden noch die Tisserenzpunkte beim Körperschaftspen¬
sionsgesetz behandelt . In erster Linie handelt es sich
hier um die Gemeiudcrechner (freiwilligen Beitritt ) , die
der Entwurf überhaupt ausschließen wollte . Tie Erste
Kammer hat sich nunmehr mit der Aufnahme der Ge¬
meinderechner mit Festietzuna der Gehaltsgrenze aus 900

Mark einverstanden erklärt . Im Ausschuß wurde nach
dem Antrag des Abg . Stiefel einstimmig beschlossen, die >
Gehaltsgreuze auf 700 Mark festzusetzen. Nne längere
Besprechung erforderte noch die Frage des Staatsbei¬
trags . Tie Erste Kammer hatte ' den sechsten Teil be¬
schlossen, während die Zweite Kammer auf die Hälfte
gehen wollte . In der heutigen Sitzung wurde aus An¬
trag des Berichterstatters Abg. Tr . Keck beschlossen, „ den
dritten Teil " zu setzen , und zwar mit 8 gegen 2 Stimmen
und 4 Enthaltungen.

Deutsches Reich.
* Stratzburg , 7 . April . Wie aus zuverlässiger

Quelle verlautet , wird das Statthalterpaar Straß¬
burg im letzten Drittel dieses Monats verlassen und
nach Berlin übersiedeln. — Daraus geht hervor,
daß alle Meldungen , Graf Wedel werde länger im Amt
bleiben, nicht zutreffen . -

Flüchtiger Bankerotteur.
Pforzheim , 7 . April . Unter Hinterlassenschaft einer

Schuldenlast von 110 000 Mark ist der Kettensabrikant Karl
Wilhelm Müller geflohen . Der Pforzheimer Bankverein
allein soll um 50 000 Mark geschädigt sein.
Bom Wirbelsturm aus den Schienen geschleudert.

ss Augsburg , 7 . April . Gestern mittag geriet der von
Augsburg abgelassene Durchgangs - Güterzug zwischen den
Stationen Nordendorf und Mertingen in einen furchtbaren
Wirbelsturm. 10 Güterwagen wurden über die Gleise gc - -
schleudert . Der Doppelbahnbetrieb wurde gesperrt . Der j
V -Zug Wien - München mußte über Ingolstadt geführt
werden.

Desertierte Fremdenlegionäre.
js Lübeck , 7 . April Zwei Fremdenlegionäre in voller

Uniform trafen dieser Tage mit dem Dampfer Jtalia im
Hasen des Hochosenwerkes in Lübeck ein. Der Dampfer
kommt aus Griechenland. Auf seiner Reise nach Lübeck lief
er Algier an, um Kohlen zu bunkern . Dort schlichen sich
die beiden Legionäre in einer stürmischen Nacht heimlich an
Bord der Jtalia . Einige Zeit nach der Abfahrt des Damfers
von Algier kamen die beiden blinden Passagiere zum Vor¬
schein und fuhren nach der Heimat mit, wofür sie sich an
Bord nützlich machten . Von den beiden ist einer ein Deut¬
scher, der andere ein gebürtiger Deutscher, der aber eines
Tages auf den sonderbaren Einfall kam, sich in Frankreich
naturalisieren zu lassen.

Die Zaberuer Entschädigungs -Prozesse.
js Zaberu , 7 . April . Heute hatre sich das Landgericht

Zabern not der Klage der anläßlich der Zaberner Vorfälle
im Pandurenkeller eingesperrten Bürger zu befassen . Es
kamen hierbei annähernd 25 Vergleiche zwischen dem Militär¬
fiskus und Festgenommenen zustande, da sich die Betreffenden
mit der vorgeschlagenen Entschädigung von 50 Mk. einver¬
standen erklärten . _

Ausland.
* Achilleion , 7 . April. Zur Mittagstafel waren

geladen : Tie Königin der Hellenen und Graf und Gräfin
Quadt zu Wykradt und Jsny . Am Nachmittag unter¬
nahmen die Majestäten eine Automobilsahrt nach Pamta-
leimon . Vormittags nahmen Generaloberst v . Kessel und
Admiral v . Müller aus Anlaß des griechischen Natio-
nalfestes in Vertretung des Kaisers an einem Tedeum
in der Hauptkirche in Kvrfu teil.

* Wien , 7 . April. Nach Mitteilungen von zuver¬
lässiger Seite erfreut sich Kaiser Franz Josef , der vor¬
übergehend an einer leichten Erkältung gelitten hat , des i

! bestens Wohlseins . - - — — '

Der Ausstand in Epirus.
Nach Amsterdam wird aus Turazzo gemeldet, daß

Fürst Wilhelm von Albanien den Oberbefehl über
die albanische Armee zum Niederwersen des epirotischen
Aufstandes dem holländischen General Deweer
übertragen hat.

Im übrigen laufen die Nachrichten aus Mbanien
spärlich ein . Auch über die Haltung der Mächte ist
noch nichts authentisches bekannt geworden . — Ter offi¬
ziöse Petit Parisien schreibt , die internationale Kontroll¬
kommission werde dem Fürsten von Mbanien wahrschein¬
lich den Rat geben, den aufständischen Epiroten einige
BürgschaftenfürihreSelb st Verwaltung und
ihre Gerechtsame zu verleihen , da dies das einzige Mittel
sei, um den Bürgerkrieg zu verhindern.

* Wien , 7 . April . Wie die Neue Freie Presse
aus Turazzo meldet, sind die Aufständischen in
Koritza entwaffnet und zum Teil ins Gefängnis
geworfen worden . Ter Metropolit von Koritza,
der nach dem Ergebnis der vorgenommenen Untersuchung
für den Urheber des Aufstandes bezeichnet wird , wurde
verhaftet.

Die Lage in Mexiko.
Trotzdem erst vor kurzem noch von der Regierung

Huertas der Fall von Torreon in Mrede gestellt wurde,
scheint sich zu bestätigen, daß im Norden tatsächlich Billa
Herr der Lage ist . Er hat aus Torreon die Spanier
ausgewiesen und ihre Güter konfisziert . Hierzu meldet
Reuter aus Washington : Ter spanische Botschafter be¬
absichtigt, bei dem Staatssekretär Brycm Vorstellung
gegen die Vertreibung der Spanier aus
Torreon zuerheben. Ter Wert der beschlagnahmten

s Vermögen der Spanier wird aus Millionen von
' Dollars geschätzt. — Nach einem Telegramm aus

Mexiko hat das mexikanische Auswärtige Amt dem ameri¬
kanischen Vizekonsul in Torreon , Carothes , die Beglau¬
bigung entzogen, da er unwahre Berichte über die
dortigen Erfolge des Generals Villa ent¬
sandt habe.

Aus Port Worth (Texas ) wird gemeldet : Das
bundesstaatliche Bezirksgericht hat den 5000 mexikani¬
schen Bundessoldaten , die im Januar die Grenze über¬
schritten und seither im Fort Bliß stehen , ihren Antrag
auf Freilassung endgültig ab gelehnt.

Ter amerikanische. Konsul in Veracruz hat aus
Tampico ein drahtloses Telegramm erhalten , nach
welchem an der Grenze der Stadt seit Sonntag ein
heftiges Gefecht im Gange ist . Eine Anzahl Toter
und Verwundeter wurde nach Tampico gebracht.

Von Nah und Fern.
* Brandstiftung in Indien . Am Dienstag früh

entstand in Bombay wiederum ein Feuer in dem
Banmwollager. Es wurde gelöscht , nachdem ein
Schaden von 80 000 Mark angerichtet worden war . Ein
anderes Feuer ist noch nicht gelöscht . Ter gesamte Be¬
trag dieser Brandschäden wird auf mindestens 1,8
Millionen Mark geschätzt.* Eisenbahnunfall . An der Station Aschaffen¬
burg ist , wie aus Würzburg amtlich gemeldet wird , am
Montag vormittag eine preußische Lokomotive bei der
Fahrt in das Maschinenhaus auf einen Gepäckwagen
ausgestoßen. Von dem darin befindlichen preußischen Per¬
sonal wurde der Zugführer anscheinend schwer,
der andere Beamte leicht verletzt.* Der Sternflug nach Monaco . Tler so glän¬
zend begonnene Flug Helmuth Hirths 'nach Moimcp
konnte leider infolge des schlechten Wetters nicht zuende
gebracht werden . Nach Z 3 der Ausschreibungen mußte
Hirth spätestens am Sonntag , mittags um 3 Uhr, also24 Stunden nach seiner Ankunft in Marseille , dcK für

Im Strom der Welt.
Erzählung von Paul Bliß.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.
Unwillkürlich ging sie schneller . Er aber auch . „Mein

Himmel , das dauert keine halbe Stunde . Als Künstlerin
muß sie doch so was interessieren. "

„Gewiß , ich liebe Böcklin sogar lehr , leider aber habe
ich heute keine Zeit . "

„ Für Meister Böcklin sollte eine Künstlerin immer
Zeit haben !"

Lächelnd entgegnete sie : „Meine Mama ängstigt sich,wenn ich nicht zur Zeit da bin . "
„ So werde ich Sie entschuldigen.*
„ Sehr gütig , doch ich muß bestens danken. *Ein wenig verärgert biß er die Lippen zusammen . —

„Laßen Sie doch mit sich reden ! Es soll Ihnen doch nureine Freude damit gemacht werden !"
Sie nickte ihm dankend zu. —
„Heute muß ich leider bedauern .*
„ Wir nehmen ein Auto : Ich bringe Sie bis vor dieTür Ihres Hauses !"
„ Besten Dank, ich nehme die Elektrische .* Sie nickte

ihm nochmals zu und stieg in den ersten ankommenden
Tramway.

Ein wenig verblüfft sah er ihr nach . Dann ging erweiter . Und er dachte: Nur Geduld , du entkommst mir
doch nicht mehr.

3 . Kapital.
Der Herbst kam ins Land und färbte Wald und Feld

Draußen auf den Wiesen vor der Braunschen Wohnuno
ließen Berliner Rangen ihre Papierdrachen fliegen , unidie kleinen Mädchen, mit herbstlichem Laub geschmückt
tanzten wilde Reigen . Es war ein buntes Leben und Treiben.Mit stiller Wehmut sah Frau Luise Braun oo« ihrem

Balkon aus in den Trubel hmunter . Sie seufzte heimlich.
Wieviel schöner , stiller und poefieooller war doch bei ihr
daheim in ihrem lauschig friedlichen Gärtchen alles das
gewesen ! Ach, sie durfte gar nicht daran denken. Und
dennoch, dennoch konnte sie das Vergangene noch immer
nicht vergessen.

Ihr Haar war in diesen Monaten der heimlichen
Sorgen und des versteckten Kummers fast weiß geworden.
Sie wußte es recht gut , aber sie lächelte nur dazu . Sie
erwartete ja nichts mehr vom Leben . Nur die Zukunft ihrer
Kinder lag ihr noch am Herzen, und am meisten bangte sie
sich um ihren Kurt. Zwar hatte er sich ja schon ganz
gut eingearbeitet und sich nach und nach hineingefunden
in seinen neuen Beruf . Wenn er daheim war , klagte er
niemals mit einem Wort über das Ungewohnte und Drüc¬
kende der neuen Stellung . Dennoch aber merkte das
sorgende Auge der Mutter nur zu genau , daß ihr Liebling
einen heimlichen Kummer hatte , daß er nicht glücklich und
mit seinem Beruf nicht zufrieden war , und das war es,
was ihr das meiste Kopfzerbrechen verursachte. Er tat ihr
ja so leid . Der arme, liebe Junge . Und wo sie nur
konnte, sprach sie ihm Trost und Hoffnung zu, und gab
ihm ein viel reichlicheres Taschengeld, als die Verhältnisse
es ihr gestatteten . Nur, damit er nicht ganz unterginge in
dieser Misere des Alltags.

Er war ein zärtlicher Sohn . Er liebte seine Mama . Cr
wußte , was erran ihr hatte, und wenn ihm das Herz
manchmal zu übervoll wurde oder wenn er gar kein
Geld batte, dann schüttelte er bei Mamachen all sein Leid
aus und dann gab die alte Frau , was sie nur ent¬
behren konnte, um ihren Liebling die Sorgenfalten von
der Stirn zu bringen . Von alledem hörte Lucie nie etwas.

Aber sie merkte recht gut , was hinter ihrem Rücken vor-
gmg . Dennoch schwieg sie stets dazu , weil sie wußte, daß
ihr Dazwischentreten ja doch nur böses Blut machte. Es
war ja schon seit Jahren so gewesen ; immer hatte die
Mama ihren Liebling bevorzugt ; weshalb sollte sie stetsvon neuem dagegen reden , es war ja doch zwecklos.So lebten sie wortkarg und heimlich verbittert
nebeneinander hin . Ein Tag wie der andere, Arbeit

und immer Arbeit , selten mal fiel ein heiteres Wort.
Kurt versah pünktlich und mit Aufmerksamkeit seinen

Dienst . Nie war ihm ein Fehler oder eine Unregelmäßig¬
keit nachzuweisen, aber dennoch tat er all es nur rein mecha¬
nisch, alles nur unter dem Druck und Zwang der Verhält¬
nisse . — O ns Gedanken und Hoffnungen waren anderswo.
Sowie sein Dienst beendet war , kleidete er sich um
und ging spazieren . In der ersten Zeit , als er nur selten
Geld hatte , erstreckten sich diese Gänge nur auf den Tier¬
garten , Grunewald oder einen der anderen öffentlichen
Parks , wo er nicht viel Gelegenheit fand , immer Geld aus¬
zugeben . Später aber, als man ihm im Geschäft schon
eine kleine Entschädigung gab und als auch Mamachen
sein Taschengeld verdoppelte , manchmal sogar verdreifachte,
steigerten sich seine Ansprüche an das Leben und er amü¬
sierte sich , wo er dazu nur Gelegenheit fand . Leider
mangelte es niemals an solcher Gelegenheit.

Der einzige aus dem Geschäft , mit dem er in Verkehr
stand, war Fritz Iensen . Er hatte nun erkannt) daß er es
mit diesem jungen Menschen nicht verderben durfte . Er
konnte gar zu viel von ihm profitieren . Darum setzte er
seinen Stolz zurück und trug dem gefälligen und stets
liebenswürdigen Menschen seine Freundschaft an, die auch
sofort angenommen wurde . Und seit sie nun Freunds
waren , tat Iensen , was er für Kurt nur tun konnte.
Wenn es irgendwo im Geschäft haperte, so daß Kurt nicht
wußte , wie er sich helfen sollte, dann brauchte er nur zu
Iensen zu gehen , der wußte sofort Rat . So geschah es,
daß die beiden näher und näher zueinander rückten und
daß sich im Laufe der Zeit ein sehr reger Verkehr zwischen
ihnen entwickelte. Nur mit dem Unterschied , daß Iensen
fast immer der Gebende war . Aus dem reichen Schatz
seiner kaufmännischen Erfahrungen , die er mühsam erwor-
den hatte , teilte er dem neuen Freunde rückhaltlos mit.
was der wissen wollte und brauchen konnte. Und Kurt
nahm das alles mit einer solchen Selbstverständlichkeit hin,als ob es nur so und gar nicht anders sein konnte.

(Fortsetzung folgt . )



ihn. dort bereitliegende Wasserflugzeug besteigen und die
letzte Strecke Marseiile —Monaco beenden . Nach dem
Reglement hatten die Flieger , die ein ausgesprochenes
Wasserflugzeug benutzten, 24 Stunden Zeit zum Weiter¬
stug , während die andern , die an ihre Landmaschine
Schwimmer anbauten , 48 Stunden zum Weiterflug hat¬
ten. Wenn Hirth nun bis Monaco weiterfliegt , so würde
ihm zu seiner reinen Flugzeit auch die Tauer des Auf¬
enthalts in Marseille zugerechnet werden, er käme also
für die ersten Plätze in diesem Rennen nicht mehr in
Betracht . Deshalb will der Flieger nach Gotha zurück¬
kehren und fl> en Flug noch einmal machen. —
Ernst Stöfsler wird in Gotha am Mittwoch oder
Tonnerstag aufsteigen . Als Fluggast nimmt er den Lust¬
schiffer -Tr . H-orwch mit , der Stöffler orientieren wird.

Handel und Verkehr.
ff SL»Ltzsrt , 7 . April . (Schlachtviehmarkr.) Zugetriede» :

296 Großvieh, 462 Kälber, 822 Schweine.
Erlös aus Og Kilo Schlachtgewicht : Ochsen I . Qua!

a) ausgemäftete von 94 bis 96 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig-
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qua!
ch vollfleischige, von 80 bis 84 Pfg . , 2 . Qualität d) Ltte - -
und weniger fleischige von 72 bis 79 Pfg ., Stiere uni
Jungrinder I . Qual , a) auszemästere von 94 bis 97 Pfg.
2 . Qualität sf fleischige vou 90 bis 93 Pfg . , 3 - Qucü
o) geringere von — bis — Pfg .; Kühe 1 . Qual , s)

gemästetr von 88 bis — Pfg . , 2 . Qualität l>- älter-
gemästete von 77 bis 80 Psg ., 3 . Qualität e) geringer!
von — bis — Pfg «, Kälber : 1 - Qualität ch beste Saug,
kälber von 108 bis 114 Pfg ., 3 . Qualiiät b) gute Sang-
kälber von 100 bis 108 Pfg ., 3 . Qualität «) geringere ' Saug¬
kälber von 92 bis 100 Psg ., Schweine 1 . Qual , a) jung,
fleischige von 63 bis 64 Pfg ., 2 . Qualität d) jüngere kett,
von 60 vis 62 Pfg . , 3 . Qual , c) geringere von — bis — Pst.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 9 . April : Ziemlich bewölkt , einzelne

Niederschläge , in hohen Lagen Schnee, kühl.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau ! . '

Druck und Verlag der W. Riekcr 'schsn Buchdruckerei, Altenstrtg.

Weißer und gelber Hederich aber auch Disteln, Korn¬
blumen und wilder Mohn , können am bellen und sichersten
dadurch vernichtet werden, daß man feingemahlenen Kaimt,
der von den Kaliwerken bezogen werden kann, streut. Das
Ausstreuen erfolgt in der Menge von 4—5 Ztr . pro Morgen,
dann , wenn das Unkraut sein 2 .—4 . Blatt getrieben hat,
morgens im Tau an einem Tag , an welchem Sonnenschein
zu erwarten ist. Bei sorgfältigem Ausstreuen ist der Erfolg
ein vollständig sicherer, das Unkraut stirbt ab , während die
Getreidepflanzen, was sehr für die Verwendung von Kainit
spricht, keinerlei Schaden leiden.

Versuchen Sie mul
Kathreiners Malzkaffee und dann
sagen Sie mir : „ Schmeckt er nicht
wie Bohnenkaffee ? Er ist aber auch

richtig zubereitet !"

K . Forsramt Klosterreichenbach.

Nadelstarnnr-
HolzverLanf.

Am Donnerstag, den 16 . April
1914 , vorm . 11 Uhr anschließend an
den Verkauf im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswald sämtlicher Hüten,
sowie das Scheitholz 4866 Fi . und
Ta . mit Fm . Langholz : 372 I .,
288 II . , 573 ll ! . , 483 I V . , 440 V.
265 VI . Kl . Abschnitte: 105 l . , 73 II . ,
3 Ikl . Kl . 6 Kilben : 2 I . und
1 ir . Kl.

Losverzeichnifie unentgeltlich vom
Holzverkaufsbureau K . Forstdirektion.

'

K. Forstamt Klosterreichenbach.

im schriftlichen Aufstreich.
Am Freitag, den 17 . April

1914 , vorm 10 Uhr im „ Lamm"
in Klosterreichenbach aus Staatswald
sämtlicher Hüten : Rm . : Eichen 7
Anbruch , Buchen 5 Prügel , 24 An¬
bruch, Birken 1 Anbruch, Nadelholz
1 Roller I . , 2 Roller ll . Kl . 14
Scheiter 46 Prügel 24 Spälter und
982 Anbruch.

Losoerzeichniffe , in welchen die
Bedingungen enthalten sind, sowie
Angebotssormulare unentgeltlich vom
Holzverkaufsbureau K . Forstdirektion.

Göttlich Gauß Witwe. Kfaffeustube
vergibt ihre sämtlichen

Schnittwaren ete.
auf den Bahnhof Altensteig zu führen.

Am kommenden Samstag , den ! 1. ds . Mts . kann mit mir
ein Akkord abgeschlossen werden.

Unterzeichneter vergibt seine sämtlich nach Bahnhof AlLensteig zu
führende

SeKirtttrr»
evtl , auf mehrere Jahre . Offerten wollen eingereicht werden unter An¬
gabe des Preises per 10 000 kg bis spätestensMontag , den 13». April
ds. Js.

Chr . Gautz Omersbach , Sägewerk.
Egenhausen.

Zur bevorstehenden Saatzeit empfehle ich in nur besten, keim¬
fähigen Qualitäten bei billigsten Preisen:

Ewigen u. dreiblättrigen Kleefarnen
Königsberger Saatwicken

sowie sämtliche Gartenfämereien.
Karl XValr.

Krhr schöne Schntttlauchpstanjeu
gibt ab Obiger.

5perislllZt: fstumZciei" kstslrmssctünen sller
rrnk Uonrentrirckem klivg-' —msLiaenes Porenrs

: tettemoseksbrrsclen

LvLbeme kür kisasge»
brsuLkr . (bewerbe ancl.
^ nctustrie SSSÄ

DtiNXQPPvrrrrxv SS»».« .

Vertrete ? : Osdr . Ackermann.

IS csüks»
Altensteig.

Empfehle mein Lager in

in den neuesten Fusionen und Farben
Ln nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

ll
nur schönster Ausführung.

alz , M - » . WWW.

s

fchb

Lssl >81

AlLensteig.

Line größere Sendung extra stark gebaute

Nirrd - r -L - iterrva
Schubkarren , Kastenwagen ete.

ist frisch eingetroffeu und empfiehlt solche zu billigsten Preisen

Fritz Bnhler jr.

Preisliste über Kindersportwagen u. Kinderstühle ete.
zur gefl . Benützung bestens empfohlen.

O

.«EM!

HanShattnngS - n«d Küche» - Artikel
in Glas , Porzellan , Holz, Aluminium , Email und anderen Metallen.

Sport- , Reise- , Toilette- , Schmuck- , Zier- u . Ausstellarlikel
Spiegel , Bilder, Rahmen , Glasständer , Fensterbilder rc.

Stöcke, Schirme, Lederwaren MM,
Messer« », Scheere«, Bestecke , LSssel jeder Art
Ligarre« , Zigaretten, Lavalre, bekannte una beliebte Fabrikate
Isolr - unä ?orrellanpfeifen. 7euerreuge. Larchenlampen etc.

: bpielwaren in aenlrvar vielrettigrter Sortierung

dlaLoIck
- Telephon 75 . !

Leiter - und Sportwägele , Kinderftühle , Davoser Schlitten,
verstellbare Sitz- und Liege - Ruhestühle, Garderobenständer,
sowie noch viele in dieses Fach gehörende Artikel empfiehlt
in stets reichhaltigster Auswahl und billigen Preisen.



^ Ltensleis.
Altensteig.

WMM -WMllW SVon eingetroffenen größeren Sendungen offerieren wir

H sß. MWe Mmck UMmgeill li
1 St . 6 Pfg.
1 St . 8 Pfg.
1 St . 10 Pfg.

6 St . 35 Pfg.
6 St . 45 Pfg.
6 St . 55 Pfg.

12 St . 70 Pfg.
12 St . 85 Pfg.
12 St . 1 .10 M

50 St . Mk. 2 . 75
50 St . Mk . 3 .50
50 St . Mk. 4 .50

Z blntMWe Potmio-LttM
1 St . 5 Pfg . 6 St . 20 Pfg . 12 St . 40 Pfg.
1 St . 6 Pfg . 6 St . 30 Pfg . 12 St . 50 Pfg.

50 St . Mk. 1 .50
50 St . Mk . 2 .—

Chr Burghard jr., Kriedr. Flaig, Konditor.

I^ortzNL I^U2 jr.
lelepkon 46 ^ IlensleiA lelepkon 46

empkieklt in groker ^ u8vukl

s

XiückercWe
MSersstiic
MSerreliMölll
kelüctSIiIö etc.

Liüäoi 'ltzitWMa.Ksii
LrctkMsge»

8silRsrrkll
MLerlzMWe

MLerMeogerAe etc.

Vs« bsstö Ü8lUKM >IMli Altensteig.
Von frischer Sendung so lange

! Vorrat:

lg . Leimehl ss °
I« !

lg . MekAmeh! j » M'
^ i . 4 s . BMW MM«
i, ) st ! ?-r Sack S Mk.

kl sowie alle übrigen Sorten

WtttMel

i» vsmsll-, IVlsllelikN' unä
ldnäerdütkn

in reicker ^ usivnkt ru stnunenä billigen ? rei86N.

6roöe 7Vu8ivnkI in

Mäör Ulst! KIvMtzll.
Leaeliten 8io bitte meine Ledaukenster

mit ? re !8all82e !cdnnnA!

Lkmti -M8edwiät
vormal8 Märien.

Altensteig.

kann abgeben
Bäcker Wurster.

AIten8töig.

Mtensteig.
Heute Mittwoch abend treffen!

em

und

VerlMyeri äie ^ tslog!
VsrLaukssteUe de ! :

Pfalzgrafeuweiter.
W" « Bienen-Völker E . Schneider.

verkauft sofort '

Georg

WMS Kalisalz
Ftzwesels. Anmouiai
Chilisalpeter etc.

Tel . S.

Eaatkartosfel«
Frühe Kaiserkrone, ein mittlerer

Letterwage«
sowie einige

Wagen D««8
hat zu verkaufen

Hehr, Kuustmuhle.
Kohlmühle.

Junger Säger
kann sofort eintreten bei

Karl Seeger .^

Mtensteig.

FLvfbroan.
Eine 37 Wochen trächtige, junge,

fehlerfreie

Kuh
hat zu verkaufen PH . Herm.

lALLvI»
kann abgeben

I . Schwarz » Bäcker und Wirt.

kin Ms klAMk!
S ptunli franko per Pool-

fslnsls L>gs !b
pslsnrsnduitsi -- !iilsrgsrlna

64 Pfennig pro Pfund
ts !nsfs Sspnsn -klgo!d-

tSsrgarlns - Ik/Iak-ks „ OsUksisS"
62 Pfennig pi'll Pfund
dorlo e !gsIb-^ skgsrIns -fSseks

„ össis -elgsld"
55 Pfennig ppo Pfund
^ IlsWsrs stets fsirck un <t gutlVssoanc ! ab fsdnk untsr diacli-
nskims . f0c>itgsfa !>. auf unssrsUosfsnruk' llck . Usinftislko .vs-
aloNsn SIscIsskLiddktlsaofortl
k . öilir L ÜI . . »rMkzSr.

! Simmersfeld.
! Einen Wurf schöne

verkauft am Samstag , den 11 . April
mittags 1 Uhr.

Gottlieb Steeb , Bauer.

I Z ZdLücsnpfSi
' Ä-

! , Zsifs
! : ktle bette l.ilienm !lck - 8elte
I 5 lür raete , veibe tiaut un6 blen-
I i itenct lckSnen leint 5tück 50 ? lg.
i : kci-ncr mackt ,^ >acta - Oesm " ^! - * rote un<1 lprücle ttaul velb un4 ^

.> « lammekvelci, . lube 50 ? sg. be» j

Apotk . Lokilsr , ! oks . liaNsndsvk.

Ikl. Helgoländer
Schellfische

1 Pfund 4V Pfennig
große 1 Pfund 4 » Pfennig.

Seelachs
1 Pfund 25 Pfennig

Seeforellen
1 Pfund 3V Pfennig

Schollen
1 Pfund 35 Pfennig

Goldbarsch
1 Pfund 35 Pfennig

Rotzungen
1 Pfund vv Pfennig

Tafel-Zander
1 Pfund Mk. 1.—

Chr. Burghard jr.

vrMgkfikM
50 , 100 , 120, 150 cm Kock
8t3ettei «1i '3iit , 8pkilil-

ruiä Liuätzärsllt
Dl 'klIllspLirirvl'

vrsblstitte , Lstlsil
Lllnäer , 8oiiIö886i'

uilä kivxvl

empkisillt

8sr> Leorcler re».
LigsnvtLrsnhsncllung.

bei

Aichelberg.

Einige Kettlade«
samt RSfte

Nachttische und
Waschtische

sowie einige

Kleine Tische
verk auft

V . Krey z. Sonne.
Ebenso bringe ich mein

Lager

WtelimM
2 jg . Herren (Hand¬

werker) mit spät. Vermögen,
wünschen wegen Mangel an
paffender Damenbekannt¬

schaft 2 häuslich erzogene,
sparsame Fräulein kennen
zu lernen, zwecks Heirat.
Alter 20—30 I . Offerte
unter VV. I ». 2 an die Exp.
ds . Bl . Verschwiegenheit
Ehrensache.jü

verschiedener
Jahrgänge in empfehlende Erinnerung.

Der Obige.

Asch der - MMW
Husten hält den erprobten

Wybert -Tablette « nicht stand,
so steht in einem der zahlreichen
Zeugnisse über dieses ausge¬
zeichnete Mittel zu lesen . Wer
irgend zu Erkältung neigt, viel
zu sprechen hat, seinen Hals
schonen muß, läßt sie nie aus¬
gehen » . nimmt sie regelmäßig,
wobei er immer von neuem ihre
erfrischende und wohltuende
Wirkungverspürt. Die Schachtel

» kostet in allen Apotheken und
^ Drogerien IM.

I
»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

